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Stallhaltung von Wasservögeln ist Tierquäle-
rei, denn Gänse (Foto) und Enten brauchen zur 
Gefiederpflege und zum Gesunderhaltung der 
Augen sowie ihrer Schleimhäute unbedingt 
sauberes Wasser. 
© für alle Fotos: Eckard Wendt, AGfaN e.V. 

 
Weidemast mit einem Fleißgewässer ist für 
Gänse und Enten optimal. 
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http://www.paktev.de/artikel/235d.pdf  
 
Besuchen Sie auch: www.tumev.de und www.aktion-kirche-und-tiere.de  

 
Diese Gänse eines Vermehrungsbe-triebs 
dürfen auf einem abgeernteten Maisfels 
nachernten. 

 
Geschützt durch einen umlaufenden 
Elektrozaun fühlen sich diese Mastgänse 
im Maisfeld sicher. Am Feldrand gibt es 
für sie eine große Wanne mit frischem, 
durchlaufendem Wasser. 

Diese Gänse haben es besonders gut: 
Frische Luft, Wasser zur Gefiederpflege, 
natürliches Tageslicht, grüne Weide, 
schattige Plätze sowie Schutz durch 
Bäume und Büsche. 


